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Die meisten Bundesländer fördern die Weiterbildung vor allem kleinerer Unternehmen und 
älterer Beschäftigter durch landeseigene Programme. Ein Auszug möglicher Förderprogramme 
ist im Folgenden zusammengefasst. 

Baden-Württemberg: 
Förderprogramm für Fachkurse 
Fachkurse sind überbetriebliche Weiterbildungslehrgänge zur beruflichen 
Anpassungsfortbildung, die dem Erwerb, Erhalt oder der Erweiterung beruflicher Kompetenzen 
dienen. Unterstützung erhalten Erwerbstätige kleiner und mittlerer Unternehmen, 
Unternehmer/-innen, Existenzgründer/-innen, Freiberufler sowie Wiedereinsteiger mit Wohn- 
oder Beschäftigungsort in Baden-Württemberg. Teilnehmende erhalten einen Zuschuss von 30 
bis 70 %. Einen erhöhten Zuschuss erhalten Ältere, die das 50. Lebensjahr überschritten 
haben. 
Weitere Informationen unter: www.bildungspraemie.info/de/baden-w-rttemberg.php  
(Letzter Abruf: 18.09.2023). 

Bremen: 
Bremer Weiterbildungsscheck 
Beim Bremer Weiterbildungsscheck handelt es sich um einen Gutschein zur Ermäßigung von 
Kursgebühren. Er wird im Rahmen des Landesprogramms „Weiter mit Bildung und Beratung“ 
vergeben. Mit dem Programm sollen Klein- und Kleinstbetriebe mit bis zu 50 Beschäftigten und 
Sitz im Land Bremen bei der Beteiligung an Weiterbildung unterstützt werden. 
Weitere Informationen unter: www.labew-bremen.de/bremer-weiterbildungsschecks/infos-
fuer-unternehmen/ (Letzter Abruf: 18.09.2023).  

Hamburg: 
Weiterbildungsbonus PLUS 
Der Weiterbildungsbonus ist für Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte (die mindestens 15 
Stunden wöchentlich arbeiten) in kleinen und mittleren Unternehmen sowie für Selbständige 
bestimmt und Soloselbständige. Gefördert werden Weiterbildungen und Qualifizierungen, die 
mindestens 8 Stunden umfassen. Die Förderhöhe beläuft sich auf 50 % der 
Weiterbildungskosten, maximal 750,– €. Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte im 
Hamburger Handwerk sind mit bis zu 75 % (maximal € 1.000,–) der Weiterbildungskosten 
förderfähig. 
Weitere Informationen unter: www.zwei-p.org/weiterbildungsbonus/
(Letzter Abruf: 18.09.2023). 
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Hessen: 
Aufstiegsprämie 
Absolventinnen und Absolventen einer Aufstiegsfortbildung erhalten einen Bonus von 
€ 1.000,–. Dadurch soll die Leistung von Fachkräften, die sich zu einer beruflichen 
Aufstiegsqualifizierung entschließen honoriert werden. Gefördert wird der Erwerb von 
Fortbildungsabschlüssen auf den Niveaustufen 6 und 7 des Deutschen Qualifikationsrahmens. 
Voraussetzung für die Förderung: Die Meisterprüfung wurde nach dem 1. Januar 2018 
abgelegt. 
Weitere Informationen unter: www.bildungsberatung-hessen.de/finanzierung/neu-
aufstiegspraemie (Letzter Abruf: 18.09.2023). 

Mecklenburg-Vorpommern: 
Bildungsschecks für Unternehmen in M-V 
Gefördert werden Unternehmen mit Sitz, Niederlassung oder Betriebsstätte in Mecklenburg-
Vorpommern. Gefördert werden grundsätzlich bis zu 50 % der zuwendungsfähigen Ausgaben. 
Die Zuwendung ist auf höchstens € 3.000,– je Bildungsscheck und Qualifizierungsmaßnahmen 
begrenzt. 
Weitere Informationen unter: www.weiterbildung-mv.de/bildungsschecks-unternehmen-
mv.php (Letzter Abruf: 18.09.2023). 

Nordrhein-Westfalen: 
Bildungsscheck Nordrhein-Westfalen 
Gefördert werden berufliche Weiterbildungen, die der beruflichen Qualifizierung und dem 
Erhalt der Beschäftigungsfähigkeit dienen. Alle Beschäftigten in Nordrhein-Westfalen (außer 
öffentlicher Dienst) und Berufsrückkehrende können den Bildungsscheck beantragen. 
Förderberichtigt sind Unternehmen, die maximal 50 Beschäftigte haben. 
Die Einkommensgrenzen dürfen € 40.000,– bei Einzelveranlagung (und € 80.000,– bei 
gemeinsam Veranlagten) nicht übersteigen. Die Kosten für die Weiterbildungsmaßnahme 
müssen mindestens € 500,– betragen. Die Förderhöhe pro Bildungsscheck beträgt 50 % der 
Lehrgangskosten, höchstens jedoch € 500,–. 
Weitere Informationen unter: 
www.weiterbildungsberatung.nrw/finanzierung/bildungsscheck/betrieblicher-bildungsscheck 
und www.bildungspraemie.info/de/nordrhein-westfalen.php (Letzter Abruf: 18.09.2023). 

Rheinland-Pfalz: 
Förderprogramm Betriebliche Weiterbildung 
Der Europäische Sozialfonds und das Ministerium für Arbeit, Soziales, Transformation und 
Digitalisierung Rheinland-Pfalz unterstützen Unternehmen bei der Finanzierung von 
betrieblichen Weiterbildungsmaßnahmen mit bis zu € 30.000,– pro Kalenderjahr. Die 
förderfähigen Gesamtausgaben je Teilnehmenden und kann maximal 50 % der Ausgaben aber 
höchstens € 1.500,– betragen.  

https://www.bildungsberatung-hessen.de/finanzierung/neu-aufstiegspraemie
https://www.bildungsberatung-hessen.de/finanzierung/neu-aufstiegspraemie
https://www.weiterbildung-mv.de/bildungsschecks-unternehmen-mv.php
https://www.weiterbildung-mv.de/bildungsschecks-unternehmen-mv.php
https://www.weiterbildungsberatung.nrw/finanzierung/bildungsscheck/betrieblicher-bildungsscheck
https://www.bildungspraemie.info/de/nordrhein-westfalen.php


Add-On „Geprüfte/r Betriebswirt/in (HwO)" 

Förderprogramme  
einzelner Bundesländer 

Erstellung itb AO PE1 Förderprogramme der einzelnen Seite 3 von 3 
Datum 18.09.2023 Bundesländer 

Das Förderprogramm Betriebliche Weiterbildung hat zum Ziel, die berufliche Anpassung der 
Erwerbstätigen an die Anforderungen des Arbeitsmarktes und den Fachkräftebedarf auch im 
Hinblick auf die Transformation und die Digitalisierung der Arbeitswelt begleitend zu 
unterstützen. 
Weitere Informationen unter: www.berufliche-weiterbildung.rlp.de/foerderprogramm-
betriebliche-weiterbildung-2021-2027 (Letzter Abruf: 18.09.2023). 

Sachsen: 
Richtlinie Berufliche Bildung – Meisterbonus 
Bei erfolgreich absolvierter Meisterprüfung können die Absolventinnen und Absolventen unter 
bestimmten Voraussetzungen einen Zuschuss erhalten. 
Die Höhe des Zuschusses beträgt € 2.000,–. Der Antrag auf Erhalt eines Zuschusses kann 
frühestens 1 Jahr nach Feststellung des Prüfungsergebnisses eingereicht werden. 
Weitere Informationen unter: 
www.sab.sachsen.de/meisterbonus?p_l_back_url=%2Fsuchergebnisse%3Fq%3DMeisterbonus 
(Letzter Abruf: 18.09.2023). 

Thüringen: 
Weiterbildungsscheck 
Gefördert wird die individuelle Weiterbildung. Diese Weiterbildung muss im Zusammenhang 
mit der ausgeübten beruflichen Tätigkeit stehen und berufsbegleitend durchgeführt werden. 
Die Teilnahme- und Prüfungsgebühren der Weiterbildung bis zu einer Höhe von € 1.000,– 
können gefördert werden. 
Weitere Informationen unter: www.aw-
landesverwaltungsamt.thueringen.de/foerderung/foerderung-a-z/weiterbildungsscheck 
(Letzter Abruf: 18.09.2023). 

Unter www.foerderdatenbank.de können Programme weiterer Bundesländer gefunden werden. 
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